
Ausblick

In ihrem elften Arbeitsjahre fleht die Gefiba inmitten einer Wirt-

fdiaftskrife von unerhörten Ausmaßen ; ganze Kulturkreife lind von lähmender
Unfichcrheit und Lebensfurcht erfaßt . — Umfomehr ill es Pflicht, neue Auffliegs-

möglichkciten wahrzunehmen , neue Wege zu bcfchreiten.
Sowohl clie Kernhausaktion als auch clic Heimbauhilfeaktion find

im Zeitalter des Mieterfdiutzes , in welchem gcfetzlich feflgelegte, weit unter den

Herflellungskoflen liegende Mictzinfe hcrrfchen und die amtliche Wohnungs-
fürforge den Bau und die verbilligte Hergabc der erforderlichen Neubehaufung
aus allgemeinen .Mitteln zu leiflen beflrebt ifl, auch als Verfuche zu werten,

wenigflcns den Siedlungsbau wirtfchafUich auf eigene Füße zu Hellen. Bei der

gegenwärtig beftehenden Überladung der öffentlichen Haushalte gewinnen diefe
Verfuche nicht nur erhöhte Bedeutung , fonclern es gilt, da es lieh hier um eine

Dauercrfcheinung handelt , auf dem Wege der Organilierung der Selbflhilfe ziel¬

bewußt fortzufchreiten . Der Gedanke cles eigenen Heimes auf eigener Scholle
ifl fo Hark, daß er felbll in unferem verarmten , fchwer um fein Dafein ringenden

Volke noch ungeahnte KräHe entbindet und Leiflungen hervorbringt , welche in-

uncl auslänclifchen Beobachtern Bewunderung abnötigen . Noch immer, trotz aller
sozialen und wirtfchaftlichen Nöte , wachfen in und um Wien ununterbrochen all¬

jährlich hunderte von kleinen Einfamilienhäufern aus dem Boden, ohne allgemeine
Mittel , nur durch clie Spar - und Arbeitskraß der einzelnen gefchaffen, und fo iH cs im

ganzen Lande . Noch immer werden in öflerreich alljährlich hunderte von Millionen

Schilling gefpart und wenn man clie vielen kleinen Sparer , aus deren Scherflein er¬

fahrungsgemäß cler Großteil diefer Beträge zufainmengefetzt iH, befragen würde,

was ihnen als erHrcbenswertefles Ziel ihrer Spartätigkeit vorfchwebt, fo würde die
große Mehrzahl gewiß antworten : „Ein kleines Haus mit Garten .”

Die Verwenclung diefer gewaltigen Rücklagen erfolgt jedoch nur zu

einem fehr geringen Teil in cliefem dem Volkswillen entfprcchcnden Sinne durch
Finanzierung cles Siedlungsbaues im Wege der Gewährung von Hypothekarkrediten
für Einfamilienhäufer und Kleinanwefen . Während die Errichtung folcher Heim-
flätten infolge der Kapitalsnot oH unter unsäglichen Schwierigkeiten, langfam und

unrationell , vielfach ohne fachgemäße Planung und Ausführung , vor lieh geht , wo¬

durch fic ebenfo verteuert wird wie durch clie unverhältnismäßig hohen Zinfen, find

Sparinflitutc häufig in Verlegenheit bezüglich einer fidleren und gewinnbringenden
Anlage ihrer Gelder.

Wenn clas Realkreditwefen in cler Nachkriegszeit überhaupt in feinen

Grundlagen erfchüttert wurde , fo daß jegliche Belehnung von Liegenschaflen be¬

deutend erfchwert ifl, fo können bekanntlich Eigenheime und Kleinwirtschaften nur

zu befonclers drückenden Bedingungen Darlehen erhalten ; es wird meifl nur ein 17



niedriger Satz bis zu etwa einem Drittel des Schätzwertes gewährt; die Groß¬
realität wird als Kreditunterlage bevorzugt, mit der Begründung, daß in erfterem
Falle eine geringe Sicherheit vorhanden fei.

Diefe Meinung kann jedoch einer unbefangenen Beurteilung nicht
Standbalten. Aul Grund der 10jährigen Erfahrungen der „Geliba” auf dem Gebiete
der Finanzierung des Eigenheimbaues kann mit Bestimmtheit ausgesagt werden, daß
er eine mincleftens ebenfo gute Kreditbafis bildet, wie andere Liegenfchaften, Er¬
fahrungen, welche durch diejenigen anderer Länder, in welchen clas Einfamilienhaus
die gebräuchliche Wohnform bildet, durchaus beftätigt werden. Abgefehen von der
belferen Sicherheit, welche nach dem Grundfatze der Riskentrennung durch
Zerlegung eines großen Darlehens in eine Reihe kleinerer entfteht, hat fich auch
gezeigt, daß der Wert des Kleinbefitzes infolge der immer vorhandenen und in
ftetiger Zunahme begriffenen Nachfrage viel weniger den Krifenfchwankungenaus¬
gefetzt ift, als der cles vielfach fpekulativen Großbefitzes. Gerade die Erwägung,
claß Notmaßnahmen befonclers einfchneidencler Art, wie der Mieterfchutz, vor dem
Eigenheim halt machen müffen, weil es als unmittelbares Gebrauchseigentum in
höherem Grade unteilbar und unantalfbar erfcheint, follte zu feiner belferen Würdi¬
gung als feile Kapitalsanlage auf lange Sicht führen. Auch die Opferwilligkeit, mit
welcher cler eigene Herd und die eigene Scholle felbll unter harten Entbehrungen
wirtfchaftlich verteidigt werden, hat die Wirkung, dem Einfamilienhauseine größere
Krifenfelligkeit zu verleihen und den Kleinbefitzmarktzu ftützen. In England und
Amerika ift diefe Erkenntnis feit jeher Gemeingut der Realkreditinftitute und lie
belehnen daher im Gegenfatz zu den unferen das Eigenheim eher höher als andere
Gebäude und Grundftücke; mit feiner wachfenden Verbreitung wird auch bei uns
die gleiche Erfahrung zu der gleichen Einficht führen.

Inzwifchen hat die vom Geldgefchäft vernachläffigte Bewegung zum
Boden fich im Laufe der letzten Jahre in den Baufparkaffen ein .Mittel finanzieller
Selbllhilfe gefchaffen. Der bemerkenswerte Aufllieg cliefer Unternehmungen, für den
es in der Finanzgefchichte wenige Beifpiele gibt, zeigt, daß hier ein dringendes volks-
wirtfchaftliches Bedürfnis vorliegt. Wenn auch das Baufparwefen in feiner Anfangs¬
entwicklung manche bedenklichen Erfcheinungen aufweift, fo ist es doch bereits auf
dem Wege , fich unter reger Teilnahme der Öffentlichkeit davon zu befreien.
Es wird Aufgabe cler „Gefiba” fein, diefer neuen Kraftquelle des Siedlungswefens
ihre volle Aufmerkfamkeit zu fchenken und an den Beftrebungen, lie möglich!!
wirkfam in den Dienft der Sache zu Hellen, tätig mitzuarbeiten.

Aber nicht nur in finanzieller, fonclern auch in technifch-organifa-
torifcher Hinficht eröffnen lieh der Anftalt weite Arbeitsgebiete und der Beginn des
zweiten Jahrzehntes ihrer Tätigkeit findet fie im Begriffe, eine neue Maffenaktion
großen Stiles einzuleiten. Den Gedanken cler Kernhausaktion wieder aufnehmend,
wird fie eine Serie billigller, aber ausbaufähiger Kleinfthäufer errichten, welche in
Anpaffung an clas Wachstum von Familie und Fänkommen ihrerfeits „wachfen”,
clas heißt nach vorgefehenen Plänen organifch zu einem vollftändigen EJnfamilien-

18  haus ausgeftaltet werden können. Diefes Projekt wird anfchließend an die bereits



fertiggeftellte„Eigenheimkolonie am Wafferturm” in günftigfler Verkehrslage in der

Form von zunächfl 70  Einheiten verwirklicht werden und die „Gefiba” hofft, mit

ihm eine neue Epoche fruchtbringenderArbeit erfolgreich einzuleiten.
Wenn im Laufe des letzten Jahrzehntes faft ausfchließlich der

wohnungspolitifche Inhalt der Siedlungsbewegung im Vordergründe fland, fo war

die „Geliba” fkh doch ftets bewußt, daß auch die Fragen der Innenkolonifation,
der SelbfK erforger- und Erwerbsfiedlung in den Bereich ihrer Aufgaben fallen.

In der letzten Zeit ift diefe Zielfetzung wieder in erheblichem Maße, als Bekämp¬

fung der Arbeitslofigkeit durch Bodenproduktion, hervorgetreten. Die Fragen der

Stadtrand- und Kurzarbeiterfiedlung finden allgemeine Aufmerkfamkeit. — Die

„Geliba” hat auf diefem Gebiete, wenn auch vorerft keine ausführende, fo doch ein

bedeutendes Maß an vorbereitender thcoretifcher Arbeit geleiffet und hofft auch

hier Gelegenheit zu haben, der Bewegung zu dienen.
Nach zehnjährigem, ereignisreichem Bestände fleht die „Geliba”,

unerfchüttert durch eine furchtbare \ Virtfchaftskrife, feil vertrauend auf die Zu-

verläfügkeit ihres Grundgedankens:
Siedlung!

Sie war gedacht als eine Werkflätte des Wiederaufbaues, fie wurde es, fie möge
es für immer bleiben.
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